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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

interkulturelles kompetentes Handeln als eine 
richtige Antwort auf die gesellschaftlichen Verän-
derungen verstehen, die sich aufgrund der Migra-
tionsauswirkungen in allen Lebensbereichen voll-
ziehen. Dies fordert Annita Kalpaka in ihrem Ein-
gangsartikel. Interkulturelle Kompetenz ist für sie 
nichts Festgefügtes, etwas, was man ein für alle mal 
erwirbt und dann eben hat. Ihr zentrales Anliegen 
ist die Aufforderung zum Handeln. 

Interkulturell kompetent handeln mit einem Blick 
auf die Zukunft, dafür stehen die Kinder des Titel-
bildes, die sich gemeinsam auf den Weg machen 
und nach oben streben. Doch es bleibt abzuwarten, 
ob sie es schaffen in einer Gesellschaft, die zwar 
viel von »Diversity« und interkulturellen Ressourcen 
spricht, aber oft nicht danach handelt. Paul Meche-
ril spricht dabei in seinem Beitrag von der Macht des 
Einbezugs. Er empfiehlt gerade in der Bildungsar-
beit »die Machteffekte des eigenen Tuns zu thema-
tisieren«. Um interkulturelle Bildung geht es auch in 
dem Interview mit der Trainerin Claudia Kahlifa. Sie 
gibt uns einen Innenblick auf die konkrete Arbeit in 
ihren Workshops und Trainings. Ein anderes Feld be-
tritt Birgit Sitorus, wenn sie das türkisch-deutsche 
Paar Serkan und Susanne empathisch und gleich-
zeitig aus der Distanz einer Beraterin beschreibt. 
Interkulturelle Kompetenz in der bikulturellen Part-
nerschaft muss oft mit sehr entgegen gesetzten Er-
wartungen zurechtkommen. 

Mit interkulturelle Kommunikation beschäftigt sich 
Helmut Hofbauer. Er sieht interkulturelle Missver-
ständnisse auch als Chance miteinander mehr in 
Kontakt zu kommen.

Probieren Sie selbst eine 
kleine interkulturelle Übung 
aus – dazu brauchen Sie le-
diglich eine Zitrone! Oder 
lassen Sie sich ein auf ei-
nen kleinen Test aus dem Begleitmaterial der Aus-
stellung »Missverständnisse – Stolpersteine der 
Kommunikation«, die zur Zeit im Frankfurter Mu-
seum für Post und Kommunikation zu sehen ist.  

Es lohnt sich, einen Blick auf die Beiträge aus den 
iaf Gruppen zu werfen. Da sind die Interkulturellen 
Handpuppen aus München, im wahrsten Sinne des 
Wortes »Interkulturalität zum Anfassen«. Dann er-
fahren Sie etwas über Scheidungskindergruppen 
und können nachlesen, was sich hinter dem Anti-
Bias-Ansatz verbirgt und wie dieser in Bildungsan-
gebote des Verbandes eingebunden ist. Und unsere 
Geschäftsstelle in Leipzig fragt sich, wie in Regi-
onen Ostdeutschlands – auch ohne Menschen mit 
Migrationshintergrund – interkulturell gearbeitet 
werden kann.

Ein Bericht von der 13. Metropoliskonferenz bringt 
nochmals den gesamtgesellschaftlichen Rahmen 
ins Gespräch und schließt das Heft ab.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre, Er-
kenntnisgewinn und Momente der Reflexion. 

Maria Ringler
Leitung Fachbereich Interkulturelle Bildung

Bundesgeschäftsstelle
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